
a r e

Morgen Ansgabe Beiblatt zu Nr 352 der Saale Zeitung volle Freitag l Dezember 1891

Deutſcher Reichstag
137 Sitzung vom 10 Dezember 1 Uhr

Eigen Bericht der Saale Zeitung
Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Berathung der Han

delsverträge
Zur Begründung derſelben nimmt das Wort Reichskanzler

w Caprivi Die drei Handelsverträge welche den Gegenſtand
der heutigen Tagesordnung bilden ſind wie ich mit Beſtimmtheit
annehmen kann um einen vierten um den mit derSchweiz vermehrt worden Beifall links Es iſt be
kannt wie die Zölle auf das deutſche Reich und auf das Ausland
gewirkt haben wie die Wirkung zuerſt in Deutſchland eine nach
allen Richtungen hin befriedigende war wie aber allmählich in
dem Maße als die anderen Staaten daſſelbe Syſtem annahmen
die Vortheile deſſelben ſich für das deutſche Reich in Nachtheile
verkehrten Die Einführung der Zölle hatte den großen Vortheil

ehabt daß die heimiſche Jnduſtrie erſtarkte und ſich in einer
Weiſe entwickelte begünſtigt vom Auffchwung der Technik von
dem Vorhandenſein verfügbarer Kapitalien wie ſie es bis dahin
nicht gekannt hatte Da ſie aber auf den inneren Markt be
ſchränkt war trat mit der Zeit als Schattenſeite dieſes Syſtems
hervor daß der Markt überfüllt wurde daß eine Ueberproduktion
eintrat daß alſo die ſo hoch geſteigerte Jnduſtrie anfing wenn
auch anfangs nur ſchwach in Verlegenheit wegen des Abſatzes
zu gerathen hört hört links

Bei autonomen Zöllen war für das bisherige Syſtem charak
teriſtiſch das Beſtreben das Meiſtbegünſtigungsrecht von andern
Staaten zu erwerben Artikel 11 des fronkfurter Friedens ge
währt Frankreich und Deutſchland in gewiſſem Umfange wechſel
ſeitig das Meiſtbegünſtigungsrecht bis dann auf der anderen
Seite die Staaten allmählich zu der ne ren daß dieſer
Sand auch ſeine Nachtheile hätte und ſo gen auch dieſe guten

eiten des Syſtems an ſich in ungünſtige Nachtheile zu ver
kehren Aus der Meiſtbegünſtigung wurde allmählich eine Ge
ſammtbeſchädigung Um nicht Einzelnen Vortheile gewähren zu
müſſen entſchloß ſich unſer weſtlicher Nachbar dann allmählich
auch die anderen Staaten das Meiſtbegünſtigungsrecht nicht mehr
zu gewähren und wir ſtehen augenblicklich einem Maximal und
Minimaltarif in Frankreich gegenüber

Noch mehr in ſeinem Abſatz beſchränkt zu werden iſt nun für
Deutſchland im höchſten Grade empfindlich Wir führen jährlich
für etwas über 4000 Millionen Mark fremde Waaren ein und
für etwas über 3000 Millionen Mark Waaren aus Es bleibt
zwiſchen der Einfuhr und Ausfuhr eine Differenz von 800 Mill
Mark Was wir vom Auslande einführen brauchen wir es
ſind zum großen Theil unentbehrliche Nahrungsmittel und für
unſere Jnduſtrie unentbehrliche Rohprodukte Wir müſſen in
der Lage ſein dieſe Dinge zu beſchaffen und um das erzielen
zu können haben wir in der Hauptſache nur ein Mittel indem
wir unſere Fabrikate wieder dahin ausführen woher wir unſere
Rohprodukte und Nahrungsmittel empfangen haben Die 800
Millionen Mark die wir jährlich weniger aus als einführen
ergeben das was man gemeinhin die Handelsbilanz nennt
Wir ſind auf die Dauer nicht im ſtande das zu bezahlen was
wir brauchen um zu leben und um unſere Jnduſtrie zu erhalten
Dieſer Zuſtand wird ſich vorausſichtlich von Jahr zu Jahr mehr
fühlbar machen weil unſere Bevölkerungsziffer ſteigt Wir haben
mehr Menſchen zu ernähren Es iſt alſo die nicht mehr im Ver
hältniß zur Bevölkerungsziffer ſtehende Zunahme des Exports
eine Kalamität der vorzubeugen wir beſtrebt ſein müſſen Schon
in der allerhöchſten Botſchaft vom 4 Febr 1890 war geſagt
worden der Rückgang einzelner Betriebe durch Verluſt des Ab
ſatzes im Auslande würde nicht nur die Jnduſtrie ſondern auch
die Arbeiter betreffen Es erſchien ſehr bald ziveifellos da
auf dem weiteren Wege fortzugehen der Ruin
nicht nur unſerer Jnduſtrie unſeres Arbeiter
ſtandes ſondern auch weiter anderer Kreiſe fein
würde

Es handelt ſich nicht um die Frage wollen wir Freihandeltreiben oder Schutz zollpolitite Es handelt ſich darum
die Mittel zu ſuchen um unſere Landwirthſchaft lohnend zu erhalten unſerer Jnduſtrie Verdienſt und ihren Arbeitern Arbeit

zu geben Auf dem bisherigen Wege würden wir nicht weiter
nen For wir bei der Tendenz ſich abzuſchließen die ſich

in Rußlander Abſchließung verharren oder was wahrſcheinlich die Folgedavon ſein würde weiter in der Abſchließung gehen Die dal

davon würde ein Krieg aller gegen alle ſein Alle europäſſchen
Staaten ſchließen ſich gegeneinander ab Wir ſind aber nicht im
ſtande auf die Dauer uns ſelbſt zu genügen Wir ſind auf den
Austauſch von Waaren mit anderen Ländern durch die Natur
unferer Ausdehnung Klima Boden unweigerlich angewieſen
Wenn wir den Verſuch hätten machen wollen in dem beſtehenden
Syſtem zu bleiben ſo würde bei dem immerwährenden Kampf
ums Dafein zweifellos Deutſchland in kurzer Zeit in Gefahr ge
rathen ſein einen Betrieb nach dem andern einzuſtellen Die
verbündeten Regierungen hielten eine weitere Fortſetzung des
Weges nicht S angängig Es handelt ſich aber nicht um Frei
handel oder Schutzzoll ſondern nur um den Verſuch Tarifver
träge mit den auderen Staaten abzuſchließen und auf diefem Wege
unſer Abſatzgebiet zu erweitern und neue Märkte zu gewinnen
für das was wir im Jnland nicht abſetzen können und was wir
im Ausland verloren haben das ſich auf die Dauer von uns ab
ſchließt das wollten wir erſetzen durch eine Vereinigung mit
anderen nahe liegenden Nationen Wir haben keinen ganz
nenen unvorhergeſehenen Weg eingeſchlagen Schon 1878
als die erſte Anregung zu dieſer Verſtärkung des Schutzes der
nationalen Arbeit gegeben wurde wurde in der Denkſchrift aus
geſprochen daß die ſchwierige Frage um die es ſich dabei
handele nicht nach dem Schkagwort Freihandel und Schutzzoll
gelöſt werden könne daß es vielmehr darauf ankomme Gegenſätze
auszugleichen Ebenſo jſt 1879 in der Denkſchrift ausgeſprochen
worden daß überall ſorgſam in Erwägung en werden müſſe
daß die Exportfähigkeit der deutſchen Jnduſtrie erhalten werde
Jene Grundſätze auszuführen iſt aber nicht anders möglich als
daß Konzeſſionen gemacht werden Wie die Männer
welche das Vaterland lieben im Jnneren einander Konzeſſionen
machen ſo iſt das auch bezüglich eines S ufammengehens mit
anderen Staaten der Fall Daß alle Jntereſfenten in den beiden
kontrahirenden Staaten ganz befriedigt ſind iſt nicht möglich der
eine muß dem anderen Konzeſſionen machen um des Staates um
des Ganzen willen Wir möchten wünſchen daß bei der Be
trachtung der Verträge dieſer Standpunkt feſtgehalten wird
Heute mehr wie früher muß die Regierung das Ganze im Auge
Pehglten Die verbündeten Regierungen werden keinen AugenPlick vergeſſen was ſie den einzelnen Erwerbszweigen ſchuldig
ſind was der Staat ihnen verdankt und daß er mit ihrem Ge
deihen verknüpft iſt Aber jede Vereinigung ſelbſt die Famiieverſchärft den Egvismus des Einzelnen und ver Einzelne glaubt
was er ſelbſt beſitzt auch für die Genoſſenſchaft verlangen zu
köntzen So iſt es bei den wirthſchaftlichen Jntereſſengruppen
die den Egoismus ſteigern und ihm oft unbegründeten Ausdruck
geben Aber je ſchärfer dieſe die eigenen Jntereſſen vertreten
umſomehr iſt die Regierung genölhigt die Intereſſen des Ganzen

v e i vAne plötzliche Wirkung der Verträge darf nicht er
wartet werden Es iſt ſehr ſchwer wenn ein Wagen 12
Jahre in einem Geleiſe gegangen iſt ihn in ein anderes Geleiſe

Amerika und Frankreich fühlbar macht weiter in 9

zu bringen Deshalb iſt auch ein langer Zeitraum für die Ver
träge ins Auge griaßt worden Man hat dieſen langen Zeit
raum auch gewählt um der Landwirthſchaft und der Jnduſtrie
diejenige Stetigkeit zu geben deren ſie unbedingt bedürfen Beide
müſſen wiſſen womit ſie auf dieſem oder jenem e rechnen
haben Was die Wirkung dieſer Verträge auf die F e
angeht ſo weiß ein jeder daß wenn man die Zölle herab

der Einnahmen des Staates eintreten muß
irkung haben wir in der Denfſchrift dar

eine Verminderun
Dieſe finanzielle
gelegt

Bezüglich der Frage der differentiellen Behandlung
der anderen Staaten liegt es in der Hand daß für die
jenigen Staaten die das Recht der Meiſtbegünſtigung auch
über den Februar hinaus haben ohne weiteres die Meiſt
begünſtigung auch auf Grund der vorliegenden
eintritt Was die Staaten betrifft mit denen wir eine Reihe
von Verträgen noch abzuſchließen haben ſo wird das Beſtreben
der Regierung ſein nichts ohne gleichwerthige Kon
zeſſionen zu geben Es bleiben Rußlaud und Amerika
übrig Ueber leßteres zu ſprechen ſcheint mir zur Zeit entbehr
lich Der beklagenswerthe Zuſtand der die ruſſiſche Regierung
zu einer Sperre genöthigt hat wird vorausſichtlich nicht bald
gehoben werden und ſo lange das nicht der Fall iſt hat es keinen
Werth ſich die Frage vorzulegen was dann Rußland gegen
über zu geſchehen hat Sind wir doch nicht einmal im ſtande
unſere eigene künftige wirthſchaftliche Lage zu kennen Was aber
die Vereinigten Staaten angeht ſo werden Sie aus dem
Abdruck von Aktenſtücken der Jhnen vorgelegt worden iſt erfehen
können daß bei den Verhandlungen zwiſchen beiden Staaten auch
dieſe Frage zur Sprache gekommen iſt Wir ſtehen noch auf dem
Standpunkt von 1885 den Vereinigten Staaten das Meiſtbe
ger srecht zuzuſprechen und haben auf Grund dieſes Zu
geſtändniſſes die Zuſicherung erhalten daß unſer Zucker frei
nach Amerika eingeht daß er von den dortigen Prohibitiv
geſetzen nicht betroffen wird

Man hat der Aen dann vorgeworfen daß ſie die Ver
träge ohne hinreichende Erkundigung bei Sachverſtändigen ab
geſchloſſen hat Jm Reich ſind drei Behörden verpflichtet ſich
mit Fragen der Handelspolitik zu beſchäftigen das Reichsamt des
Jnnern die handelspolitiſche Abtheilung des Auswärtigen Amtes
und der preußiſche Handelsminiſter Dazu kommt daß ſeit langen
Jahren das Material aus den Berichten der Handelskammern
aus den Aeußerungen der Preſſe aus Petitionen ſo geſichtet
worden war daß es als wir die erſten Schritte zu dieſen Ver
trägen thaten bereit lag man brauchte nur vorzuſchlagen ſo
war es zu ſehen wie ſich die Jntereſſenten und Sachverſtändigen
in irgend einer Frage ausgeſprochen haben Noch im Laufe der
Verhandlungen aber haben die Beauftragten bei
Punkten Sachverſtändige gefragt Auch der Vorwurf daß die
Verhandlungen geheim gehalten wurden iſt ungerechtfertigt
Wenn hier die geforderte Oeffentlichkeit beliebt worden wäre
würde wohl erſt nach Ablauf der zwölf Jahre welche der vor
liegende Vertrag umfaßt derſelbe zuſtande gekommen ſein
Zuſtimmung Die Währungsfrage hätten wir hierbei ſelbſt

wenn der Bimetallismus in der öffentlichen Meinung Fortſchritte
gemacht hat doch ohne Theilnahme Englands nicht e können
werden 1 Febr 1892 kann dieſe Frage überhaupt nicht geregelt
werden

Von agrariſcher Seite iſt das Verlangen geſtellt worden
daß man ſich nach unten binden ſollte damit nicht weiter
ermäßigt werde Keine Regierung iſt imſtande zu ſagen was
ſie in zwölf Jahren thun wird Aber auch die Agrarier haben
keinen Grund zu glauben daß es in der Abſicht der ver
bündeten Regierungen ſtand ſte weiter zu ſchädigen Als im
J jahr d J im Preußiſchen Abgeordnetenhauſe die

erhandlungen über den ſogenannten Nothſtand vorgenommen
wurden war eine ſo ſtarke Flemneug da für eine zeitweiſe Herab
ſetzung der agrariſchen Zölle daß wenn die Preußiſche
Regierung nur einen Finger breit nachgegeben
hätte es zu einem ziemlich einſtimmigen Beſchluß
des Abgeordnetenhauſes dahin gekommen wäre die Zölle
zur e gar hängen Gört hört Sehr wahr links
Damals hat die Preußiſche Regierung ganz allein widerſtanden
Wir wurden monatelang angegriffen wir ſind in der Preſſe nach
jeder Richtung ſowie auf den Straßen verſpottet und es iſt uns
gleichgültig geblieben Jch möchte den Agrarier ſehen der über
haupt ſich je rühmen könnte mehr für die Aufrechterhaltung der
Zölle gethan zu haben wie die Regierung Hört hört Hätte
die Regierung nachgegeben und wäre zum zweiten male eine Miß
ernte eingetreten ſo wären die agrariſchen Zölle auf
dimmerwiederſehen ver t

Sehr wahr links Jch lehne alſo jede Provokation von dieſer
Seite entſchieden ab Beifall

Die deutſche Land wirthſchaft befindet ſich in ſchlimmer
Lage Es iſt begreiflich wie ſie hineingekommen iſt und es liegt
mir fern einzelnen oder Generationen von Landwirthen einen
Vorwurf zu machen Durch die Verbeſſerung der Kommunikations
mittel die Benutzung des W traten die Staaten die bisher
auf dem deutſchen Markt nicht hatten erſcheinen können auf
dieſem auf Die deutſche Landwirthſchaft verlor dadurch den
Schutz gegen fremde Konkurrenz den ſie bisher durch die
geographiſche Lage gefunden hatte So lange es weder Eiſen
bahnen noch Dampfſchiffe gab kam allerdings ein mäßiges
Quantum fremden Getreides auf Segelſchiffen hierher war
aber nicht im ſtande den inländiſchen Gekreidebau zu

Erſt als das entſtand was man jetzt Welt
markt nennt wurde die deutſche Landwirthſchaft ge
fährdet ſie hat mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen
Der deutſche beſtellbare Boden trägt nicht mehr einen Gewinn
und bringt zum Theil nicht mehr die Koſten Die ſteigenden
Löhne die Ausgaben die in der letzten Zeit auch der Landwirth
ſchaft für ſoziale Fragen auferlegt ſind erſchweren ihr das Daſein
nach und nach Es wurde ihr r die Produktionskoſten zu
erſchwingen Deshalb ſah ſich die deutſche Landwirthſchaft nach
einem Schutze um den ſie in den Zöllen fand Auch heute iſt
ihre Lage noch ſo daß ſie dieſen Schutz nicht entbehrenkann Sehr richtig rechts Auf der andern Seite aber haben
zweifellos die Schutzzölle im allgemeinen nicht das für
die Land wirthſchaft gewirkt was man vorausſegtte
Hört hört links Befriedigt haben ſie nur da wo mit ſehr
hohen Zöllen auch Kalamitäten in andern Ländern zuſammen
fielen Die Wirkung der Zölle war eine beſonders ſchlimme in
den weſtlichen Provinzen Auf dem Landwege hatte das Getreide
bisher hohe Fracht zu bezahlen wurde theuer wurde kaum noch

verkaufsfähig ſchlug es aber den Seeweg ein ſo begegnete es
der amerikaniſchen Konkurrenz Es iſt alſo keineswegs das ein
getreten was man 1879 und er in neuerer Zeit noch erwartete
Gört hört links Aber immerhin ohne die Schutzzölle wären
wir vorausſichtlich inzwiſchen einer landwirthſchaft
lichen Krifis entgegengegangen Sehr richtig rechts Und
eine ſolche Kriſis iſt in ihren Folgen nicht hoch genug anzu
ſchlagen Es handelt ſich nicht um den Rnin einzeſner Landwirthe
Wir würden eine vieljährige Periode des landwirthſ aftlichen
Niederganges durchgemacht haben Und nicht allein die Vand
wirthſchaft würde gelitten haben Die Parallele mit den engliſchen
Verhältniſſen darf man nicht ziehen Dort handelt es ſich um
ſagte Magnaten Was wir bei uns große Grimdbeſitzer nennen
ind zum großen Theil nur kleine et die ſich kümmer

gefährden

lich durchſchlagen Gelächter links die Schulden machen müſſenDurch dieſe Schulden weite eine landwirt afttege Kiins weit

über ihren e Rahmen hinaus wirken Alle Gläubiger
würden in Mitleidenſchaft gezogen werden
ſchaftliche Kriſis würde eine Kalamität erſten Ranges für den
Handel werden Der Staat hat aber ein hohes Jntereſſe an der

etzt hat

chwunden geweſen hört hört d

und die landwirth d

Srhelgng der r denn in den Bedingungen des
Daſeins der Landleute liegt ein ſtarkes Moment welches ſie unterallen Umſtänden mögen ſie einer politiſchen Partei angehören
welcher ſie wollen zu ſtaatserhaltenden mr Vollends wenn
der Grund und Boden durch Generationen in denſelben Händen
bleibt erwächſt die Liebe zur Heimath wie ſie kein anderer Stand

und die die erſte und ſicherſte Quelle des Patriotismus iſt
wie ihn der Staat braucht Beifall rechts Ferner iſt eine der
weſentlichſten Grundlagen ihres Daſeins das Familienleben Das
Leben des Arbeiters auf dem Lande bietet weit mehr die Möglich
keit eines geſunden Familienlebens als das der induſtriellen Ar
beiter Sehr richtig rechts Jch will damit nicht ſagen daß
die Verhältniſſe auf dem Lande überall ſo wären ich behaupte
nur die Möglichkeit iſt mehr da wie in der Stadt und ſchon
dieſer Grund allein wäre für mich hinreichend es zu beklagen
wenn die Landwirthſchaft einer Kriſis entgegengeht

Der Hauptgrund aber für die Nothwendigkeit der Erhaltung
der Landwirthſchaft iſt ein rn ſtaatlicher Jch bin der Ueber
zeugung daß wir eines Körnerbaues der wenn auch in
einer rig zur Noth ausreicht ſelbſt die ſteigende
Bevölkerung im Kriegsfalle zu ernähren gar nicht
entbehren können Beifall rechts und daß der Staat auf denAusſterbeetat geſtellt i der nicht imſtande iſt von den Produkten

ſeiner eignen Landwirthſchaft zu leben Es könnten ja allerdin
Mißernten eintreten aber in Vorausſicht einer ſolchen im Krieg
falle ſehen wir uns vor daß wir mit anderen r getreidebauenden Staaten uns verbinden und ſelbſt im h
uns im Einvernehmen halten Jch habe ſagen hören daß das
eine übertriebene Befürchtung iſt und daß wir ſelbſt im Kriege
mit Frankreich und Rußland auf dem Seewege Korn bekommen
könnten Auf ſolche Faktoren möchte ich das Wohl des Staates
nicht ſtützen wir können nicht wiſſen was die ſeemächtigen
Staaten dermaleinſt wenn ein Weltbrand kommt unter Contre
bande für eine effektive Blokade erklären werden In meiner
Vergangenheit als Soldat ich mir die unerſchütterliche
Ueberzeugung gebildet daß in einem künftigen Kriege
die Ernährung der Armee und des Landes eine ge
radezu entſcheidende Rolle ſpielen wird Dieſe J ei
dende Rolle ſchädigen Sie wenn die Landwirthſchaſt geſchädigt
wird Daß aber die Landwirthſchaft geſchädigt wird wenn man
den Kornzoll um 1,50 M herunterſetzt beſtreite ich Die Land
wirthſchaft wird imſtande ſein dieſe Zollherabſetzung zu ertragen
und weiter zu proſperixen Jch unterſcheide mich von den Herren
Agrariern inſofern als ich der Meinung bin es handelt ſnicht darum daß in dieſer Beziehung die Landwirthſch
Opfer bringt Der Staat muß nach meinem Dafürhalten
Opfer bringen Die Getreidezölle ſind ja einſchweres Opfer für den Staat ſehr wahr links
denn es kommt dabei auch die Steigerung des Preiſes für
ihn ſehr in Betracht Hört hört links Die Erhöhung der

ölle auf 5 M war eine Kraftprobe und ich glaube dieſe
aftprobe iſt m des Staates ausgefallenHört hört links Man hat den Bogen überſpannt Für den
taat entſtand dadurch die große Gefahr daß daraus ein

Agitationsmittel gegen den Staat und gegen die ſtaatserhaltenden
Parteien geſchaffen wurde Die verbündeten Regierungen haben
alſo die ſehr ernſte Pflicht zu erwägen wie weit können wir
mit den Zöllen herunkergehen ohne die Landwirthſchaft zu
ſchädigen und wie hoch können wir ſie halten ohne der Agitation
Vorſchub zu leiſten

Die Behandlung der Wein zölle erfordert andere Geſichts
punkte als die der Getreidezölle Alle Motive für das Getreide
treffen für den Wein nicht zu abgeſehen davon daß auch er z
heimiſcher Scholle wächſt Der Wein iſt kein Nahrungsmittel
Zw denn ein unentbehrliches Höchſtens kann man ſagen
daß er bis vor kurzem in ElſaßLothringen ein Nahrungsmittel
war Was hier in Bezug auf die Weinzölle vorgeſchlagen wird
trifft ſodann nicht die Liebhaberweine die ihren individuellen
Geſchmack und Preiſe haben ſondern nur die kleinen Weine DieAbſicht der verbündeten Re ierungen geht dahin einmal die
Kunſtweine und den Schnaps zu verdrängen diefen
Weinen Konkurrenz zu machen und eine ebenſolche Konkurrenz
den e e tanz sſifchen Bordeauxweinen die
faktiſch Verſchnittweine ſind und in einer Zahl die diemeiſten gar nicht ahnen in Deutſchland als franz ſche
Weine getrunken werden Wir wollen alſo den ikal t
niſchen Weinen auf unſerem Boden ein Schlachtfeld

egen die ranze ſgen Weine ſchaffen Heiterkeit
Daß das nicht ſo ſchlimm iſt wie es von den Gegnern der Her
abſetzung der Weinzölle gemacht wird geht ſchon daraus hervor
daß man früher ſchon den Zoll als Finanzzoll betrachtet r und
aß auch 1879 ein Elſaß Lothringer vom reinſten Waſſer der

Abg Winterer den Anlrag ſtellte die Weinzölle aufzuheb
Wir ſehen alſo der Debatte hierüber mit großer Ruhe entge
und glauben auch hier das gethan zu haben was im Jntkere
der Konſumenten der Weinproduzenten und im Jntereſſe unſer
Friedensbündniſſes mit Jtalien liegt

Die Behandlung der Jnduſtrie bei den vorliegerden Ver
trägen war eine ungleich ſchwierigere als die der Landwirthſchaft
Die deutſche Jnduſtrie hat alle Arten von Betrieben umfaßt alfe
Branchen und W wenigſtens Anſätze zum Export in faſt allen
v ie Berückſichtigung ſo verſchiedener den
war nicht leicht und ſetzte einen hohen Grad von Geſchick von
ſeiten unſerer Beauftragten voraus Erſchwerend iſt hierin da
unſere Jnduſtrie ſehr wenig hochfeine Artikel exportirt es handelt
ſich bei uns mehr um eine maſchinelle Maſſenproduklion W
führen relativ ſehr große Mengen mit verhältnißmäßig ſehr
geringen Werthen aus Auch heute bedarf die Jnduſtrie eines
gewiſſen Schutzes Man hat geſägt Deutſchland ſei ein Jnduſtrie
ſtaat geworden und in der That gewinnt unſere Jnduſtrie fort
während an Bedeutung Es beſteht ja der Unterſchied zwiſchen
Induſtrie und Landwirthſchaft darin daß die Landwirthſchaft nur
bis zu einem gewiſſen Grade geſteigert werden kann weil ſie vom
Grund und Boden abhängt die Jnduſtrie dagegen iſt abhängig
vom Abſatz Erweitert man dieſen wie wir es durch dieſe Ver
träge wollen ſo kann ſich auch ſche erweitern und
in iſt fürs erſte kein Ende abzuſehen ſofern ſie nur di
Möglichkeit eines lohnenden Verkaufs hat Handel und Jnduſtr

ſind und bleiben die größten Quellen des Wohlſtandes politiſcher
Macht und kultureller Bedentung Denn ohne einen gewiſſen
Grad von Wohlſtand würde auch unſere Wiſſenſchaft nicht
gedeihen können Ebenſo hat auch die Sittlichkeit in den unteren
Klaſſen bis zu einem gewiſſen Grade einen ſteigenden Wohlſtand
zur Vorausſetzung

Wir haben nun in Bezug auf die Jnduſtrie unſere Pflicht nicht
vernachläſſigt beim Abſchluß der Verträge unſeren Arb e
ſtand leiſtungsfähig zu erhalten Die Regierungen ha
die Zölle ſo weit herabgefetzt als es zuläſſig iſt Für die
haltung und das Gedeihen des Arbeiterſtandes iſt es nothwendig
daß ein Abſatz geſchaffen wird Das Streben der arbeitenden
Bevölkerung aus dem Oſten nach dem Weſten und vom Lande
nach der Stadt beweiſt daß ein Gegengewicht gegen die Theuerung
lohnende Arbeit iſt Lohnende Arbeit wird aber wenn die V
träge genehmigt werden gefunden werden Wir werden
finden durch Export wir müſſen exportixen entweder Waaren
oder Menſchen Mit der eigenden Bevölkerung ohne ent

o
aften Wenn wir Dinge hören wie wir ſie in rthahben g iſt man ja unwillkürlich dazu geneigt rer

wiſſen Mißgunſt die Leute anzuſehen die ſich dort verſammelt
aben Trotzdem aber dürfen wir den Werth eines kräftigen

Arbeiterſtandes in Deutſchland nicht verkennen Wir m ſen uns

zuſehen und dürfen die rung nicht i
wiederzugewinnen Jch ſtehe da anf dem tandpun

axan gewöhnen den Arbeiter eiwas weriger e

n au uteden Hern

nduſtrie können wir nicht weiter wirth
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Antonomien

Stöcker hier mit den Worien vertreken hat wir müſſen dem
Du nicht blos Pigegenkre z ſondern guch entgegenkommen

rzu thun iſt einer e dieſer Verträge Wir ſtehen
noch auf dem Boden der Botſchaft von 1881 die ausſpricht daß
die Heilung der ſoziglen Schäden nicht blos im Wege der Re
p on egen ſozialdemokratiſche Ausſchreitungen ſondern zug ch auf em Boden der poſitiven Förderung des Wohles der

beiter 8 ſuchen ſein werde Wir glauben in bie Verträgen
auf das Wohl der Arbeitgeber und Arbeiter in gleichem Maße

bedacht geeeäh n ſeinWas die politiſche Seite dieſer Verträge angeht ſo haben wir

in Bezug auf die neutralen Staaten Belgien und die Schweiz
nur den dringenden Wunſch in freundnachbarlichen Beziehungen
mit ihnen zu leben Anders iſt es in Bezug auf den Drei
bund Dieſer iſt geſchloſſen zur Erhaltung des Friedens ohne
die mindeſten aggreſſiven Ziele Aber wenn man einen ſolchen

riedensbund abſchließt ſo darf man nicht mit denſelben Staaten
anernd in einem wirthſchaftlichen Kriege leben Wir haben das

Jntereſſe unſere Verbündeten zu ſtärken denn wenn einmal trotzünſerer Bemühungen der Friedenszuſtand nicht mehr erhallen
werden kann brauchen wir kräftige Verbündete die im ſtande
ſind auch die erforderlichen Rüſtungen zu tragen Wir müſſen
alſo wünſchen daß ein Staat mit dem wir im freundſchaftlichen
Verhältniß ſtehen auf die Dauer nicht geſchädigt wird Die Re

ierungen dieſer Staaten ſind gemeinſam bemüht geweſen bei
Abſchluß der Verträge die Wege zu finden in denen ein gegeneitiger Waarenaustauſch möglich iſt Wir haben den Wunſch
aß dieſe Verträge ſich immer tiefer in die Bevölkerung einleben

Zur Zeit Friedrichs des Großen führte man Kabinetskriege bei
denen lediglich der Fürſt über den Krieg entſchied und die Be
völkerung nur einen beſchränkten Antheil daran hatte Selbſt
unter Friedrich dem Großen war es viel mehr die Politik des
großen Mannes welche die Bevölkerung fortriß als das Gefühl
daß es ſich um Preußen handelte Kaltblütig ſah man eine Pro
vinz abtreten Man lebte eben ſchließlich unter einem anderen
Fürſten ebenſo weiter wie früher Das hat ſich vollkommen ge
ändert Seit Ende des vorigen Jahrhunderts werden Volks
kriege geführt und es bedarf der weſentlichen Mitwirkung des
Landes nicht nur mit der Hand ſondern auch mit dem Herzeu
Zuſtimmung links Der Krieg muß aus dem Gefühl des Vol

S hervorgehen Dasſelbe überträgt ſich auf die Verträge
xüher konnte man Kabinetsverträge abſchließen von Fürſt zu
ürſt Heute muß der Gedanke dieſer Verträge in die Seele des

lkes einverleibt ſein Das zu erleichtern wird eine Folge und
Wirkung der Handelsverträge ſein

Man hat eingewandt daß die Verträge eine Verbitterung er
gen werden Jch glaube nicht daß das der Fall ſein wird

ätten wir z B im vorigen Jahre ein politiſches Bündniß mit
den Vereinigten Staaten gehabt das uns zu kriegeriſchen Rüſt
ungen nur für Amerika genöthigt haben würde um die Zeit wo
die Erregung um die Prohibitivgeſetze dort bei uns am höchſten
war wäre da wohl der Grund der Verbitterung ſo hoch geweſen
um die Armee zurückzuhalten Jch bezweifle es Hier und da
wird wohl Erbitterung entſtehen Aber dieſelbe richtet ſich nicht
gegen die Staaten mit denen wir das Bündniß abgeſchloſſen haben
ſondern gewohnheitsmäßig gegen die eigene Regierung Heiter
keit Das beweiſt wieder ein kürzlich in einer der geleſenſten
konſervativen Zeitungen erſchienener Artikel der davon
ſpricht daß eine Anzahl zumeiſt antiſemitiſcher Männer be
ſchloſſen hätte ſich nach Oeſterreich zu wenden um von da aus
Stimmung gegen die Handelsverträge zu machen Es war für
mich ein beklagenswerthes Schauſpiel daß hier vorgeſchlagen
wird bei Czechen Slovaken Rumänen Slovenen und Kroaten
zu hauſiren um Stimmung gegen die eigne Regierung zu
machen Sehr richtig links Beklagenswerther noch iſt es daß
ein Blatt welches den Anſpruch macht preußiſcher zu ſein als
andere das Ausland ins Gefecht zu führen ſucht gegen Deutſch
land Sehr richtig und Beifall links

Wir hoffen daß bald noch andere Staaten ſich den Verträgen
anſchließen werden Es ſchwebhen ja Verhandlungen zwiſchen
Oeſterreich und Serbien Welchen Erfolg dieſelben haben
werden kann ich nicht vorausſehen Aber wir werden gern auch
mit anderen Staaten in dieſelben Beziehungen treten wie mit
den jetzigen Vertragsſtaagten Jn der letzten Zeit iſt eine ſeltene
geſchichtliche Erſcheinung zum Bewußtſein der Völker gekommen
Die Bildung großer Reiche das Selbſtbewußtſein derſelben und
das Beſtreben ſich einander anzuſchließen Unſer öſtlicher Nach
bar umfaßt ein Gebiet in dem er faſt alle für ſein Reich noth
wendigen Produkte hervorbringen kann Die Bevölkerung von
Nordamerika nimmt von Jahr zu Jahr zu entſprechend auch
ſein Kraſtbewußtſein und die Rückſichtstoſigkeit mit der es ſeine
eigenen Jntereſſen verfolgt Als im vorigen Jahre dieſe Ex
ſcheinung zum erſten mal auftrat ſagte man daß ſie
völkerrechtlich nicht zuläſſig ſei Nun jeder Staat hat als
erſte Pflicht die der Selbſterhaltung und die Staaten werden
in dein Streben nach Selbſterhaltung in abſehbarer Zeit viel
weiter gehen als bisher Es iſt nicht ausgeſchloſſen daß es zwiſchen
den Staaten zu einer Art von Kriegführung kommt in der
nicht geſchoſſen wird ſondern in der ſie ſich mit Geſetzes
paragraphen und Tarifkonzeſſionen behandeln Auch in Aſien
wächſt die Bevölkerung fortwährend und die Anſchauung mag
richtig ſein daß es ſich am Anfang einer großen Umwälzung be
findet bei der nicht abzuſehen iſt wie weit China in den Wett
bewerb eintreten wird Wir haben es alſo mit großen Staaten
zu thun die über kurz oder lang zu Rückſichlsloſigkeiten gegenüber
anderen Ländern kommen Der Schauplatz der Weltgeſchichte hat
ſich erweitert Die bisherigen europäiſchen Großmächte können
in abſehbarer Zeit in Bezug auf ihre materielle Kraft zu den
kleineren gehören und wollen ſie ihre Weltſtellung aufrecht er
halten ſo werden ſie nicht umhin können ſich möglichſt eng an
einander anzuſchließen Es iſt nicht unmöglich daß die Zeit
kommen wird wo ſie einſehen werden daß ſie Klügeres zu thun
haben als ſich gegenſeitig das Blut auszuſaugen weil ſie in dem
wirthſchaftlichen Kampfe ums Daſein alle ihre Kräfte einzuſetzen
haben Hört hört links

Wie dem aber auch ſein mag man mag das für e
gedanken halten die eines reellen Werthes entbehren ſo glaube
ich doch daß eine ſolche Entwicklung wahrſcheinlich genug iſt um
bei allen Schritten auf wirthſchaftlichem Boden ſie wenigſtens für
möglich zu halten und wenn man das einmal zugiebt ſo wird
man auch von dieſem Geſichtspunkle nicht in Abrede ſtellen wollen
daß die Verträge welche wir geſchloſſen haben eine gewiſſe
Garantie für die Zukunft geben Würden die Verträge welche
Jhnen vorgelegt ſind abgelehnt ſo weiß ich in der That nicht
wo in einem Jahrzehnt die Grenze des Nothſtandes liegen würde
der über Deutſchland hereinbricht Jch bitte Sie nochmals ſehen
Sie dieſe Verträge als Ganzes mit Vaterlandsliebe an laſſen
Sie ſich nicht durch einzelne Urtheile beirren ſondern legen Sie
ſich die Frage vor Geht Deutſchland mit oder ohne dieſe Ver
räge einer gedeihlichen ausſichtsvollen r entgegen Jch

e Sie werden mit den verbündeten Regierungen der Anſicht
ein daß die vorliegenden Verträge geeignet ſind das innere Ge

en Deutſchlands und ſeine Weltſtellung zu erhalten und zu
fördern Lebhafter Beifall

Abg D Reichenſperger bezeichnet die möglichſt ein
ſtimmige Annahme der Handelsverträge als ſehr wünſchens
werth Der jetzt von der Regierung eingeſchlagene Weg ent

eche der früheren vom Volke gebilligten Handelspolitik Mit
t wurde das Hauptgewicht auf die Ermäßigung der Ge
ezölle gelegt Anch der ermäßigte Zoll ſei noch ſehr hoch

Proz des gegenwärtigen S Preiſes Es handelt e
er um einen Ausgleich von Jntereſſengegenſätzen zwiſchen der
indwirthſchaft und den Konſumenten und darum ſollten die
nſervativen re t ſiarng zuſtimmen

g Graf ans konſ erklärt ſich als Anhänger der Tarif
n Werern le nen je e en henrden man dürfe n e Hände bindenBe Fleraſirind dieſer Heta Llehe ei bedauerlich

im Intereſſe deutſcher Landwirihſchaft und Jnduſtrie Die

Handelsverträge brechen mit dem Syſtem des Schutzzolles Er Weipelger Börse 10 Hezember S
habe die Schutzzölle und den Schutz der Landwirthſchaft niemals e Zt S 4als ein Opfer des Staates angeſehen Beifall rechts Die Saebs Rent Anl 9388t 22 4 Manst Gew 18a2 500 203127jetzigen hohen Preiſe für Getreide dürften nicht als Grundlageſs o 1660 d W p
für die Tarife geuommen werden gegen dieſe hohen Preiſe s do r à Lpz Stadtobi 1884 10190
erieht ſich die Suspenſion der Gelreidepreiſe nicht aber die gtaatsanl 1855 100 92,250 4 do 1676 101,505
Ermäßigung der Getreidezölle auf 12 Jahre wie es hier ver o do 1847 500 99,756 3 Altb Landoblig 1000 97,506
langt werde Lieber ſolle man doch den Roggenzoll aufheben o 67 v 40 500 98,300 3 do do 5000 97,50Bg9 d 3 2 oauf ein halbes Jahr Abg Richter ruft Auf 12 Jahres Landrentenbr 5600 006
Es ſei doch ſehr zweifelhaft ob das Bündniß mit Oeſterreich iy Bisenb Stamm Akt Viv m
und Jtalien ſo große wirthſchaftliche Opfer werth ſei ob man Tie Leipz Baubank 110,008den Br d ni 9 i Altenburg Zeitz 178,000 le Leipz Bau ooßen reibun nicht zu theuer bezahle Den Vereinigten Staaten 20 Aussig Tepüte 391750 10 do Bierb Reudn
von Amerika ſei bereits daſſelbe zugeſtanden wie Oeſterreich 71 Böhm Westb 50 147,750 v Riebeck Co 162,50b20
England habe das Meiſtbegünſtigungsrecht das Ganze ſpitze ſich 10 Buschtehrad Lit A 195,000 4 Lpz Kammgarnsp
alſo auf einen Differentialzoll gegen Rußland zu Den Schaden 10 do do B 201,60b20 9 o Malaf Schkend 124,000
tr herd irthſe Di 4 Galiz Ludw B 88,756 fo Mansfelder Knxeragen werde nur die deutſche Landwirthſchaft Die 75 à St I 620,000Zollerh öb 1887 i die Fol d traur ſt Nolh 7 Graz Kötflach 113,50 e p St AIrhohung von 7 ſei die Folge der traurigſten Noth 0 Saalbahn 20,000 1Sächs Kammg Sp
wendigkeit der traurigſten Noth der Landwirthſchaft Bei 6 Weimar Gera 15,50 Solbrig 27,000
fall rechts Lachen t d r a b nime Noth en 3 Werrabahn 75,006 g Viee e donnun wieder kommen ohne daß man ſie beſeitigen könne v Hartmann 18uf 12 Jahre di i e bund 9 Lagciato Div Bisenb St P Akt 112 Siehs Webetuhl
man habe ſich ja auf 12 Jahre die Hände gebunden La a0 Altenburg Zeitz 154,506 Fabr Schönherr 143,000
ogni speranza achen links Die Handelsverträge ſchädigten 12f Dux Bodenb Iit o Thür Gasges r 141 006
auch die Jnduſtrie und machten ſie kampfunfähig gegen die 125 do do o do Stamm Pr 140,000
öſterreichiſche Koukurrenz Entweder man erkenne den Getreide Vanx u Tredit Art S Thür Br V St 150,000
zoll als berechtigt an wie er jetzt ſei dann müſſe er auf ſeiner v r 7 2 do St Prior 150,006Höhe bleiben oder man erkenne ſeine Berechtigung nicht an dann 7 5 Tien c 6 Zeiteer Par u S A 88,60 be
dürfe man ihn auch nicht zu Handelsverträ bennt Di ar an h w g 104,006lr h cht zu Hande sver rägen bennten Vie o Geraer Bank 57,750 5 Westeregeln PartFreundſchaft der Landwirthſchaft für die Regierung wie ſie ſo 6 do Häls u Krätb Oblig
oft bei den Wahlen ſich kund gegeben habe Heiterkeit links 62 Gothaer Privatb 111,000 12 Zuckerfab Glauzig 120 25b20
werde durch dieſe Verträge nicht gefördert werden Er wolle s J Bank I19,756 16 Zuckerraff Halle 118,006
nichts gegen den Reichskanzler ſagen Herr v Caprivi wolle Wehen Wert e
gewiß nur das Beſte Aber es ſei bedauerlich daß rein frei 7 Zwiekauer 103000 o Ansl Bisenb P ObI
händleriſche Rathgeber ihm zur Seite geſtanden haben Er und 4 Auüssig Teplitzer 101,406ſeine Freunde könnten derartigen Transaktionen nicht zuſtimmen Viv rm en und 5 Böhm Noräbalm 93,00 d
die Landwirthſchaft ſolle ſehen daß ſie noch nicht ganz ver h 4 do do Gold 90loren ſei Beifall rechts Lachen links s Ter ne 109 o Bunte 90,150

2 J W w 5Reichskanzler v Caprivi Die Zumuthung des Vorredners 7 SGröilw Papiertabr 5 So do i ne
daß aus meinem Miniſterium Vorlagen hervorgehen für die ich 40h do Schldvschr 98 008 4 do Gold 101758
nicht voll die Verantwortung trage muß ich mit Entſchiedenheit Pöratowite Rattm 80 00oß 5 Dux Bodenbach 91 o
zurückweiſen An der Vorlage haben dieſelben Beamten D Seuderm 3 m 187 u ubei i r Stier Vorz A 64,000 5 do do 186874 109 100gearbeitet wie unter dem Fürſten Bismarck und dieſe wird 10 W 004der 4 r 1 GeracrJutesp u W 99,500 4 i Graz Köflacher 85,000er Abg Graf Kanitz doch nicht der Freihändlerei beſchuldigen 12 Germania Seinv 5 do Em v 1871u 72 87 500

r ird die S 6 r Str 115,000 4 r 78,600Hierguf wird die v Hallesche Str B 4 Prag Dax Gold 98,00BH f w erathung auf Freitag 1 Uhr vertagt 3 Ketten G At 57 000 e G oSchluß 4 Uhr s Körbisd Zucicerfb 113,008 5Prag Turnau 98,000än n s hMarienb Mlawkaw 5 103 50b261 Bank f Sprit u Prod 3 Noräd Eiswerke 3
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aalbahn 33 102,00b26 Berliner Handels Ges 91 129,50beB OppelnerPorti Cemnt 6 84,50b2
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Reichhaliſars Lager 30jähr Speeiglität

Das beſte Loos das billigſte Loos iſt e
Eiserne Viehbarrièren 750000 n liefere zu billigſten Preiſen

bietet nächſten Sonnabend und folgende Tage die

Weihnachtsziehung Villigen e
der Weimar Lotterie J Gutemit ihren 5000 Gewinnen Butter J ren

e e e e Werten Wahehe h endete 37 reihe a De ſ Rechtsſachen080AR BRAUPR Co BERIIN W 41 n ln In Ia tehe
S en en Teſtamente Kanfverträgee Ausverkauf arzipan S außerger Accorde fertigtFür Rechnung mehrerer Konkursmaſſen ſollen Freitag den 11 d M g pro Pfd Einziehung von Fordernngen

für
Zahlreiche Referenzent Katatoge Koſtenanſchläge n ſtatiſchefür al Berechnungen unentgeltlich

v Bire und EiſengiefßzereiM r Hal le a d S Giebicheuſtein
Wir wehen von

jetzt ab in unſerem
Hauſe

Fiſcherplan 2

d folgende Tage mitt 9 täglich friſch nur eigenes beſtes
e m in d en G e t t e 36 T t e d tet empfiehlt t S alle 5Il Sorten Butter u Ha an t al

6 Uhr a et e ſ ſ raße ſilberne Taſchen J J Rni 9 J vSolbutko Margarine billiger u Kauf u Verkaufsvermittelunguhren Rahmenuhren ein großer Ecandreanlacor S a cner als wie bislang Auskunft in gerichtk Angelegenheiten
Wein und Cigarren zu billigen Preiſen ausverkauft werden Poſtſtr 10 Gr Nirichſtraſte 85 Wir haben uns zu dieſen Preis

Bernh s Für Vertretung b Terminen ſorgtabſchlag beſonders infolge der

Aen hen an e behten en d r O Schröder i
die geehrten Hausfrauen von S 56 Volks Anwalt 56W e

täglich friſch gefangen ſo wie der r Halle und Umgegend unſer Ent S
ihn liefert verſendet ab r S gegenkommen anerkennen und R Halle Charlottenstr 5 c
e Nahigbne à Etr er W S un tüchtigen Zuſpruch unter S Tee nun

e a ütz en un en i endungen Zu ſit d 9 I S rele müucliene SVor exrichtete Greifstwald a/Oftſee S Ho ſt iſt je S Apsxfuſte ertheilt

8 Duler C v I er Verbane SKinder Handarbeiten Ohampiguon Züchterei er tie erf
S P z S r rich ſtr S Sei Beisendenzum Ausnähen Flechten Modelli rressler s Berg 8 S m elsenden Svielerlei raſch Geſchenkgegenſtände gn der Liebenauerſtr e Bernbur ger it Wuche S S

in großer Auswahl Täglich friſche Champiguons rerſtraßen Ecke e S der an allenVereins

S 97 e e M l Z r a SHeinrich Gundlach Butter n Honig e u u in Wo ſerehe S
Papier u Lehrmittelhandlung e n uſte Gatten e S e n Bevollm Emil HaeussterFröbel ſche Spiel n Beschäftigungsmittel
Halle a Breiteſtraſze 32

ff Harzer Kümmelkäſe verſendet Se tgegen Nachnahme 100 St zu 3,50 freo S en a m
I 500 St zu 15 freo Bahnſendungen eine rühmlichſt bekannten Pfann

S kuchen und Kartoffelkringel mitt van e et a Friedrich Vanillegnſ von wunderbare Ge
ſchmack ferner Kartoffelſtrudel
Kartoffelkuchen feinſten geriehbe
nen Napfkuchen vorzüglichen Matzren e e e apotheker P Petzold s nach e z3 hresdener Sahnenkuchen augeferM e V e I ä re b en tigt ſowie eine reiche Auswahl

a der r Roon Gebäckeincohona Tabletten Sari K erreuftr l
als ne s eim Nagetrs Sherry Malaga Malvasia 5 hereee er e e a Sohn 31

Pajarete Lagrimas Samos Capweine süssen Oberjungar und Tokayer Ausbruch sowie gut gepflegte Bor
deaux Burgunder Rhein Pfalz und Slosel W eine

Nervenzufällen ſeit Jahren beliebt und allen
ähnlichen Präparaten vorgezogen Unſchädlich
auch bei dauerndem Gebrauth

Käſtchen mit 27 Stück 1 Mark
in den Apothekeu

S

Carl Koch s berühmter Nähr
zwieback bildet den Kindern geſundes
Blut ſtarken Knochenbau und ſchützt
vor den Kinderkrankheiten DieſelbenS ſind zu haben bei Carl Koch Gan arg Cinri tun enVorigihe Maſſe am den von Kerkaſſen und in den bekannten n ins WKinihunnen

Hectogr aph en V ters Linble geda r oie Heilkr aft der Zwiebel iſt ſeit JahrDeckel u illig zu verkaufen bebilligſt bei VI e hunderten erwieſen Kein Huſten Friedrich Pellene
Die electromotoriſchen keine Heiferkeit Halsleiden Bruſt nur Geiſtſtraße 29

nhalsbünder en die ben Knitttt eihrogleneZah z 186 nder t die ächt zztlich empfohl Volts Kaſſe Vale

deutsene Schaumweine französ Champagner echt engl
Porter und Alle aus directen Bezügen empfiehlt preiswerth

e ins Bethge
Gleichzeitig empfehle meine

Mein und Prohir Stube
Täglich frische prima Holländer Austern der W S r T ne en ne erindern da ahnen außerordentlich gebraucht werden an achte daraufJn Halle bei M Waltsgott daß jedes ächte Packet den Namenszug I am Leipziger Thurme

des alleinigen Erfinders u Fabrikanten tLarl Koch Wogen Fuß in Veuteln zu II alte Promenade Reitbahn
les Bethge Ieiprigerstrasse 2

Täglich frische fette Austern Dutzend 2 Marx
30 und 50 Pfg b III MoritzzwingerVieriänder Günse PId 70 PIg Enten und Hähmene eFranz Poularden u Flecrühner ungar Puter u Cnapaunen Carl 37 gehe Alle drei u von früh

angi en 23 Rehrüceken und RehLeulen elmbold K Co Leipzigerſtraße r ne r r anJ franz Raclies frische Trüffeln u Champignons S Geiſtſtraße 36 Es wird verabreichtMandarinen Orangen Tafelfeigen Mandein und Rosinen A Steinbach W KaffeeDatteln neue Hasel Wali Cocus u Paranüsse J Drogenödlg ReilſtrG ehbr T rm atz Gr U et 10 eiſchbrühe zu 5 4O 2 a re ung Stein und Sie nanetVon unſeren ſeit vielen Jahren mit beſtem Erfolg von ausgeleſenen po

lariſirten Mutterrüben gezüchteten 9 Sei Leipzigerſtraße 84 Macſeg arg welche ſich beſondersScheidelwitz Geiſtſtraße und ſcheut dürftuckerrübenkernen Klein Wan tglebener Nachzucht e e t
Eigenbau 1891er Ernte hart S Giebichenſtein r War dergeben wir noch jedes Qu antum ab S ichen Leipziger und Königſtraße bei Herrn

um Körbe Blumenvaſen Figuren T Tor non on krbttigen Kaufmann Sachs Berabürgerſtr 13
Bild t S ronciren Rhein Weine e ehe S J Zwingerſtraße

Ernst Jentzgch Le bz Str 31 Rilter eiten rennt Volks n r u II

it Proben und Preis ſowie Auskunftſtehen wir auf zri ern zu Dienſt e ſt über Ernte und Polariſation

Sp er r Meyer CoWegelebeu Sachſen
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beßand

Ende 1888 en
296 Millionen

Ende 1889 e
315 MillionenEnde 1890 in e
336 Millionen

Vermögen

Ende 1888 e e
71 Millionen e

Ende 1889 i
78 Millionen a

un

Lebensversicherungs Gevellschaft

zu Le J
alte Leipziger anf l v e ründet 1830

S
i

Gezahltev

d ſummenbis Ende 1888

e S 53 MillionenS S h bis Ende 1889
a Aillionenn e J

S S zu5 S Die Perſicherten
erhielten durchſchnitt

Meng lich an Dividende
gezahlt

J 1849 45 1390
1859 59 160

l 1860 69 2890
1870 79 3490
1880 89 4120

Ende 1890

86 Millionen

Die Lebensverſicherungs Geſellſchaft
n Leipzig gehört zu den älteſten und
röſeten ſowie vermöge der hohen

Dividenden welche ſie fortgeſetzt an ihre
erſicherten zahlt zu den ſicherſten und
kligſten Geſellſchaſten Deutſchlands undeht was günſtigeBerſicherungsbedingungen

anbetriſft ſeit Einführung der Unaufechtbar
tährer fünfjähr Ppliceunnübertroffen da
Die Beiträge ſtellen ſich bei der Lebens
erſicherung s Geſellſchaft zuLeipzigdurchdie hohe Dlbidene auf die Dauer außer

dentlich niedrig und betragen beiſpiels
weiſe bei einer lebenslänglichen Ver
icherung von 10000 nach Eintritt in

Gesellscbafiegebäude in Leipzig

der ordentlichen
Jahresprämie

icherungsjahre an für das Eintrittser g 30 Jahren nur uoch 152
von 40 Jahren nur noch 196 von 5

ahren uur noch 273 80 vonJalren nur noch 415 30 pro ahr

Die Geſellſchaft übernimmt augencunte Kinder Ausſteuer Militär
dienſt Verſicherungen

Nähere Auskunft ertheilen die Geſell
ſchaft ſelbſt oder deren Vertreter in
Halle a d Saale

General AgenturDupuis Klauke Ob Leipzigerſtr

D

n Dividendengenuß d h vom 6 Ver
aupt Agentur

Reinho eifze Germarſtraße 9

Be rengNach bewährter Lehrmethode wird gründl Unterricht in der land

1890 42390

W

m

r u kaufin Buchführnug Herren und Damen in getrennten
Curfen ertheilt und Meldungen hierzu vom Unterzeichneten erbeten Eintritt zu
jeder Zeit wenn noch Plätze frei Auf Wunſch Penſion im Hauſe u ſpater
Stellennachweis Dauer der Lehrcurſe verſch 12 Wochen Honorar gering
Sprechſt Vorm 11 Nachm 4 Dewitz Halle a/S Leipzigerſtr 105

Ixt Aarrag II
Teipzigerſtraße 4

empfiehlt ſein reichhaltig ſortirtes

unter Zuſicherung billigſter billigſter Preiſe

Rogensohirmo Tabakpfeiſfen
in ſoliden Qualitäten m Dein r rII M ereeks San spfeiſeD22 n e Albrechts Medicina pfeire

Seide von Mk 6,50 15 60

Spazierstöckoe
Jn und ausländiſche Naturstöcke

von Mk 0,50 5,00

Weilchselpfeifen in allen Längen
Mallesehe Cylinderpfeilfen
u und Arbeitspfeiſen von

k 0,30 20,00 p Stück

Schirm Stock Pfeifen Lager

Horngrifstöcke v Mk 0,80 5,00Hivseoehhor nur i 2,50 an
mit Fiſchbeineinlage 12,00

ERifenbeingriſetöcke von Mk
10,00 24,00

Mippopotfamus von Mk 5,00 an
Papierstöcke von Mk 1,25 an
Lederstöcke von Mk 250 an
Ochsenziemer von Mk 1,00 an

Meersehaum und Rernsteiln
Cigarren und Cigarretten
spftzen in beſter Qualität

Große Auswahl von
Schnupfdoesen Veuerzeugen

Tabak CigarrenkastenPortemonnfes Cigarrenetuis
Phoetographic AIburns

A Scehäfer Ahrmacher
D Dachritzgaſſe 2

uhrketten
cha

S Trauringe

Regulateure 14 Tage gehend von 12 60 Mk
Nickeliwecker 3 und 4 Mk feinſte bis 18 MkWanduhren v 3 Mk mit Schlagwerk v 30 Mk
Herrenuhren in Reuſilber v 8M feinſte 15 18 M

in Silber von 16 48 Mk
in Gold 14kar von 45 Mk anDamenuhren in Metall von 16 Mk an
n Silber von 18 Mk anin Gold von 22 130 Mk

in Nickel Talmi Double und Gold
rnier von 50 25 Mk
in Double Goldcharnier und Gold

8 und 14kar 25 15 Mk
Steinringe von 150 25 Mt

e Zalsketten Brochen Medaillons u ſ w
Ohrringe

Alban
13

ig ausgeführt

von 12 Mk goldene von 2 Mk an
De Reparaturen ſauber und billigſt

Nur wirklich gute Rähmaſchinen
kauft man wie vielfach anerkannt am beſten und billigſten
und unter e fachmänniſcher Garantie in dem

hinen Speefal Gieschäft von

Rat
l II nes Mechaniker

S Reparaturen an bansga nahe 13 werden von

mir ſelbſt in rer Werkſtatt wie bekannt gut und

Allein Verkauf der hochvpollendeten Fabrikate vong M Pfaſ Kaiſerslautern egründet 1882

Herm Graeger Wachf

alao za a 9

Jugondsehriften Llasſher Prachtwerbe

zu allen Preisen bei

Tausch Grosse

Bei S Mirzel in Leipzig iſt ſoeben erſchienen und bei Tausch
Grosse in Halle a S zu haben

Die erſten Mutterpflichten
und die

erſte Kindespflege

Belehrungsbuch für junge Frauen und Mütter

von

Dr F A von Ammon
weiland Leibarzt Sr Majeſtät des Königs von Sachſen e

Zweiunddreißigſte Auflage
durchgeſehen

von

r F WinckelGeh Medicinalrath Peeſe der Gynäkologie Direktor der Königlichen

Unlverſitäts e Mitglied des Medicinal Comités der Unlverſitat
und des K Obermedicinalausſchuſſes in München

Mit Titelvignette
12 Preis gebunden mit Goldſchnitt Mk 3 75

Pertig gerahnte die
jeder Art

e mehrere Hundert vorräthig

Tauuseh e Grosse
Buch und Kunsthandlung

Bieräruckapparate mit TuftdruchBieräruokapparate mit Kohlenſäuredruck

Bierdruckapparate mit Waſſerdruck
Größtes Specrialgeſchäft am Platze

Jnh Aug Ioske

Feinste Lederwaaren
Schreibmmappen Aetenmappen Brieſtaschen Geld und

Cigarrentaschen Portemonnaies ete
in einfach gediegener bis hochfeiner Auswahl

Areg W edeüy Leipzigerſtr 23

Möbel Spiegel n Polſterwaaren Magazin

E SchaibleGr Märkerſtraße 27 früher Herr e
empfiehlt ſein gröſttes Lager von ſelbſtgefertigten

Möbel und Polſterwagaren in allen Holzarken

Große Auswahl von paſſenden e

Ein Transporz 4 u 5jährige
Däni ſche n Ardenner Pferde

undr Daniſche Foh len
ſind bei uns zum Verkauferſeburg Dahnhofſtahe J

Albert Weinstein Sohn

Gr Märkerſtr 2

4

mee evewalionel vie

n d 14Vilderbücherkrieheſtewirtt Vieh

ſehr elegant gebunden
ſtadellos neu ſtatt des Laden

preiſes von 35 Mark
für alle 14 Vüſher z an

e uur6 M 80 Pfg
Wir liefernI Emin Paſcha s Reiſen durch

Afrika Elegant gebundenes und
reich illuſtrirtes Prachtwerk

2 Atlas des Pflanzen und
Miueralreichs mit über 700

R Abbildungen und Text
3 Püppchen Wunderhold Ein

entzückendes Buch in Form einer
wirklichen Puppe
Lothar Meggendorfer s luſtig
Kinderbuch mit Buntdruckilluſtr
Dieffenbach 2 Erzählungen
Knaben v 14 Jahren Beide

S ſehr intereſſant 3Auerbach s Deutſcher Kinder
R Kalender Erzählungen Märchen

S t

Gedichte Räthſel SpieleS Jllnſtrirt
7 Molotka Charlotte Viel
J liebchen Eine vorzügl Mäd

chenſchrift in Prachthand Ein
S ſelten gutes Buch
r Das große Bilderbuch vom
S Bruder Luſtig mit ſehr amüſantemg

Text STuxen Fanny Ausder Kinder
d Erzählungen f Kinder

12 Jahreno Die Märchentvelt 12I Märchen und El isbücher c
ausgeſtattet mit 72 Farbendruck
bildern Jn eleganter Mappel Allerlei Kursziveil Ein groß

S unzerreißbares Cartonbilderbuchg

l2 Es war einmal Ein Märchen
W von Bechſtein S3 Mariechens Seefahrt SWlcgent ausgeſtattetes Buch für

e Mädchen
14 3 Spiele in einem ſehr ele

ganten Carton Mit SteinenWurf eln und Rennpferden

Alle dieſe werthvoll Büchei

iadellos nen t 35 Mark
e ſrur h
Henschel NMüllersSamburo Groſte Vleichen 67

Verſand gegen N e oder
re Einſendung S

0 Pfg

Dampfmasohineo
Dlectrische Motore

Dectrisirmaschinen

Laterna magica
Iuductions Apparate

Stereoscopenempfiehlt billigſt

Otto Vnbekannt
Kleinſchmieden vor

neben der Forelle

Gebrauchte Möbel
als Sopha mit oder ohne Seſſel

Kleiderfekretäre Verticows Kom
moden Spiegel Tiſche Stühle
u d m in Nußbaum Mahagoni und
n in großer Auswahl zu billigen

Preiſen verkauſt
Friedrich Pelleke
nur Geiltürgne 29

Kugel Kalleebrenner
a Emimerich 5060 Pfd Inhalt

ſehr S ge verkauft billigſtMayer v ſerfeburo Hoſpitalgarten

e

z

S

C r

kar
die

liſ

geh

J
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